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Das Derhältnis des völtelbundes Die Zuſammenſetzung des Wilnaer Sejms. 


zu Deutſchland. 


Der Völkerbund zählt Deutichland bisher nicht zu feinen 
Mitgliedern, weil Deutſchland aus Rückſicht auf den Wider: 
ſpruch der fran öſiſchen Regierung es überhaupt vermieden 
hat, ſich zum Eintrut in den Bund zu melden; als die erſte 
allgemeine Verſamm ung des Völterbunds gegen Ende 1920 
in Genf zuſammentrat wu de von neutraler Seite der Wunſch 
nach der Au nahme der Z ntralmächte geäußert, aber der 
ſranzöſiſche Verircter Viv avi schnitt ſofort alle intimen Ver⸗ 
ste ab, indem er ſich offen gegen den Eintritt 

tchlands erklärte, der keinesweg! beantragt war; der da⸗ 
malige deutſche Außenminiſter Dr. Simons hatie ausdrücklich 
erllärt, daß der Eintritt Deutſchlands ein vorheri kes Einver⸗ 
ſtändnis mit Frankreich zur Vorausſetzung hben müßte. 
Während der zweiten öffentlichen Tagung des Völkerbunds 
im letzten Septem er wurden Oeſterreich und Bulgarien als 
Mualieder aufgenommen: Deutſchland harte ſich nicht ange⸗ 
meldet, aber feine Abweſenheit wurde von den meiſten Ab⸗ 
ordnungen alſo um 6 ungerechter emprunden, als der hohe 
Rat der Entente eben erit die Verantwortung für die Zer⸗ 
reißung des oberſch'eſiſchen Induſtriegebiets auf den Voller⸗ 
bundsrat ab ewälzt Jatte, um einen offenen Ko flikt zwiſchen 
Frankreich und England zu vermeiden; es wurde damals in 
Guf nicht nur von neutraler Seite auf Frankreich eingewirkt, 
verſchiedene Vertreter von Großmächten der Entente boten 
ſogar ihre Unterſtützing und Vermittlung an alls Frankreich 
auf ſeinen Wider pruch gegen die Aufnahme Deutſchlands 
verzichten wolle. Man erinner“ ſich, daß der damalige Ver⸗ 
tre er Frankreichs, Noblemaire, wenn auch in weni er ſchroffer 
Weiſe als Vidiani, in öffent icher Virtam ulung den Wider: 
fprub Frankreichs erneuerte. Min häte der Regierung 
Deut chlands in dieſem Augenblick gewiß feinen Vorwurf 
daraus machen können, wenn fie ihren Willen betundet hätte, 
angeſichts der bevorſtehenden Ent cheidung über Oberſchleſien 
eben o im Völkerbund vertreten zu fein wie Frantreich und 
Polen: in Berlin woll e man jedoch keinen derarti en Konflıtt 
mit F ankreich hervo rufen. Sei dem haben ſich die Dinge 
fa entwickelt, daß der Völterbund für 15 Ja re die Auſſicht 
über die Verwalfung Oberſahleſiens erhält, daß alſo eine neue 
Gemeinschaft von In ereſſen geſchaffen wird, daß aoer Deut ch⸗ 
land trotzdem, im Gegenſatz zu Frankreich und Polen, von 
iedem Einfluß auf den Völkerbund ausgeſch oſſen bleibt. 
Wird man ſich endlich in Paris Rechenichaft darüber 
able en, daß der Völkerbund an Anſehen und Vernauen volle 
ſtändig vertünm ru muß. wenn er nur ein untergeordnetes 
In rument zur Ausbeutung der velfältigen Beſtimmungen 
des Beriaille: Bertia 8 zum einſeitigen Vorteil der franzö⸗ 
fiihen Gruppe im Bunde blewen fol? Auf der Konferenz 
der Ententes Mächte in Cannes iſt mit geradezu elementarer 
Gewalt das Bewußt'ein durchg brochen, daß die durch den 


Krieg herbeigefuhrtie wirtſchaulſche Abſperrung der Völker 


endlich beseitigt werden muß, wenn Eurona noch gerettet 
werden toll; es iſt auch gewiß, daß der Völkerbund berufen 
werden dürfte, eine tätige Rolle bei dem geplanten Wieder⸗ 
aufbau zu ſpi k len, denn er hat bereits wertvolle Vor⸗ 
arbeiten zur Löſung deſer wirt hıfilıchen Weltprobleme 
geliefert. Es iſt deshalb heute ſchon für den Bund eine 
Exiſtenzfrage geworden, ob er die ihm zulomm nden Aufgaben 
überhaupt löſen kann, wenn er immer nur an die einſeitige 
Verpflichtung gebunden wird, den Verſailler Vertrag zum 
Vorteile einer kleinen Mächtegruppe durch metzen. Wenn die 
in Cannes beſchloſſene Weltkonferenz zum wirtichaftlichen 
Wiederaufbau Exropas zuſtande kommt, ſo würde der Völker⸗ 
bund ſeine Exiſtenzberechtigung verlieren, falls er Deuiſchland 
lediglich deshalb ausſchließen wollte, weit er durch den Ver⸗ 
ſailler Vertrag zu der undaufba:en Auf zabe erniedrigt wurde, 
die französichen Sonderintereſſen im Saargebiet und Ober⸗ 


ſchleſien zu ſchützen. a 


Die nächſte Sitzung des Völkerbundrates. 

Genf, 18. Januar. Der Völkerbundrat, der wegen der Vor⸗ 
fälle in Paris die gegenwärtige Sitzungsperiode früher als vor⸗ 
geſehen war, ſchon am 14. Januar beendet hat, wird vorausſichtlich 
erſt am 25. April wieder zuſammentreten. Eine ganze Reihe 
unerledigter Punkte der Tagesordnung mußte bis zur nächſten 
Sitzung verſchoben werden. 


Die neue franzöſiſche Regierung. 
Die erſte Sitzung des Kabinetts Poincaré. 
Paris, 18. Januar. Unter Borfig des Präſi denten der Republik 


Herrn Milleran !, sand geitern die erite Beratung des neuen Habıneits 
flat. Poincare berichtete über die Konferenz in Genua und über 


de la Stenne über Staatshaus bal 'sfragen. 


Marſchall Petain im Kriegsminiſterium. 
Paris, 19 Jauuat. Auf Wunſch Poincares wird Marſchall 
Beta im gtregsminiſteum mitarbeiten bleibt jedoch zugleich Ge⸗ 
neraliſſimus der franzö chen Armee. 


Um den vertrag von Lana. 


Wien, 18. Januar. Die Nationalpartei erklärte ſich end⸗ 
gülng gegen die Ratifizierung des tſchechiſch⸗öſterreichiſchen Ver⸗ 
trages in Lang. Die Partei beſchloß, ihre Vertreter im Kabinett 
abzuberufen; die Sozialiſten und die vereinigten chriſtlichen Par⸗ 


feine era un den mit Loyd George und Curzon, der Finanzmineſter 


teien, welche die Mehrheit im öſterreichiſchen Parlament darſtellen, 


erklärten ſich für die Ratifizierung des Vertrages. 


= Deutſchland nicht in cer Lage dzw. nicht gewillt fet 


Wilna, 18. Januar. Das endgültige Ergebnis der Wahlen zum Mück reiſe nach Paris zur beſſeren Berichterſtattung über die dortiger 
Wilnaer Seim in von großem Intereſſe. Nach der volitiſchen Grup⸗Zuſtände zu orientieren. 


vierung iſt die Verteuung der Mandate auf die einzelnen Parieien 
zolgende: Das Zentrale Wahlkomitee hat 45 Mandate, der Volksrat 
34 Mandate, die Poinifche ſopallſnſche Volkspartei 12 Mandate 
Wedergeburtsgrurve 7 Mandate demokratiſche Gruppe 6 und die 
Sptialtiten 2 Mandate. Natürlich können im letzten Augenblick noch 
gew He überraſchungen und Umgruppierungen in den einzelnen Par⸗ 
teien eriolgen, da nicht alle die auf das gegebene Programm 
kandidierten in den Gruppen verbleiben werden von denen ſie gewählt 
wurden Nicht genügend geklärt iſt auch der Standvunkt, der in 
Bractaw und Wa liſzki gewählten Kandidaten, die auf die 
Rlocktiſte kandidterien. Seſmſemor werd der Erzbiſcho' Hryniewiez 
tein. dem böchſtwahrſcheimſich die Eröffnung der erſten Sejmſitzung 
obliegen wird. Das füngſte Mitglied wird ein auf die Wiedergeburt?» 
liſte gewählter Student fein. der den Brack awer Kreis veriritt. Nach 
den Berufen gliedert ſich der Seim folgendermaßen: 

8 Getſtliche. 47 Landwirte 9 Journaliſten und Schriktſteller 
I Laumann 5 Lehrer. 1 Militär, 1 Wundarzt, 1 Apotbefer 2 Beamte 
2 A zie 6 Rechtsanwäte 2 Munizpalbeamte, 1 Induſtrieller. 3 Eiſen⸗ 
bahner. 2 techniſche Ingemeure 3 Staatsbeamte, 1 Baubefliſſener 
1 Richter 2 Bamie der Selbſtverwaltung. 1 Handwerker 1 Geometer, 
1. Beamtin, 1. Stu enten 1 Mitglied ohne Beruf. Faſt die Hälfte des 
Sejims ert ſich alſo aus Uindleuten zuſammien. mit wenigen Aus⸗ 
nahmen aus Bauern der Reſt beiteht aus allen Berufen und Ständen. 
Man fann hn behaupten daß im Wimaer Seſm alle Schichten der 
Geſellſchaft vertteten ind. Die Eröffnung des Sejms iſt endgültig 
auf den 1. Februar feſtgeſetzt. 

ur Vorbereitung des notwendigen ſtaliſtiſchen Materials für die 
Arbeiten des Seims wurde auf Einladung des Priſidenten der 
Regierungs kommiſſion ein beſonderer Lehrausſchuß geb [det der ſich 
aus 10 Profeſſoren der bieiigen Univerſität und den Herren 
Malinowski Studnicki und dem Vertreter des Regierungs⸗ 
ausſchuſſes Oberſt Zborowski zuſammenſetzt. Zum Präſdenken 
des Lehrausſchuſſes wurde der Dekan der juriſtiſchen Fakultät 
Barezewskt gewählt. f ö 


Der künftige Vorſitzende des Wilnaer Sejms, 


Die Bord reitungen zur Einberufung des Wilnaer S5eim? 
find unter Leitung des Oberſten Zborowski im vollem Gange. 
u zufünftiger Präſtdent des Wilnaer Sejm; wird in Winger 
nolniſchen Kreiſen Jan Pilſudski genannt ein Bruder des 
Staarächeis Joſef Pilſudstl. Bekanntlich ſtammt die Familie Pilſudek! 
aus der Wılnaer Gegend. f 


Der volniſche Berandte in Paris Graf; Zamoyski, der in 


dieſen Tagen in Warſchau weilte hat ſich beute auf Beſchluß des 


Warſchauer Minſſterrales nach Wilna begeben, um ſich vor ſeiner 


Geltung zu verſchaffen. ſo 


Nichtanerkennung der Wilnger Wahlen? 

Einer Drahimeldung aus Genf zufolge ſoll der Völker⸗ 
bundrat zu dem Beſchluß gekommen ſein, die von Polen 
veranſtalieen Sejmwahlen im Wilnaer Gebiet 
nicht anzuerkennen. Der Ra: habe beichlofjen, unter 
Vorausſetzung des Einverſtändniſſes der polniſchen und 
litauiſchen Regierung, einen Vertreter zur Aufna me neuer 
Verhandlungen nah Mittellitauen zu entsenden. Innerhalb 
zehn Tagen ſollen beide Regierungen ſich zu dieſem Vorſchlage 
äußern. 

Da dieſe Meldung auch don litauiſcher amtlicher Seite 
Gefättgt wird, iſt damit zu rechnen. daß fie den Tarfachen entipricht. 
Polen dürite dieſer Beſchluß nicht ganz unerwartet kommen, denn 
bereits Brland hat Ende Dezember die polnuche Regierung in 
einem vertraulichen Schreiben darau' aufmerkſam gemacht. daß der 
3 Charakter der Wilnager Frage nicht überſehen werden 
dürfe. 5 = 

Die litauiſche Regierung hat ebenſo mie die offiziellen 
Veriretungen der weißrutheniſchen Bepd kerung in Mitiel⸗ 
ütauen von Anfang an keinen Zweijel darüber gelaſſen daß fie dl 
Seimw hlen nicht als eine Außerung des wahren Willens der Be: 
völkerung anerkennen könne. Auch die volniſche Preſſe dat nach dem 
8. Januar zugeben müſſen, daß Litauer und Weißruthenen 
ich nur in ganz verſchwindendem geringen Maße an den Wahlen 
beieiligt hätten. 

Angeſichts dieſer Tatſachen konne der Völkerbundrat⸗ 
wenn er gerecht enſcheiden wollte, die Seſmwahlen nicht aner⸗ 
kennen. Da er bei der verweckelten Situation im Wilnaer Gebiet 
ber einen Machtipruch nach der einen oder der anderen Richtung 
am vermeiden wollte, ſchon alleln, deshalb. wen er unter Umſtänden 
gar nicht in der Lige geweſen wäre. dieſem Machtſpruch auch 
dat er nach altbewährter Takt 
eine Eniſcheidung nicht gefällt ſondern verſucht, beide Parteien noch⸗ 
mals an den Bervandlungstiſch zu bringen. Nach den bisher vor⸗ 
liegenden Meldungen ſcheint die litauiſche Regierung zu neuen 
Verhandlunge unter Vorſitz eines Bertreters des Völkerbundes bereit 
zu fen. Adge lehnt hat ſie es dagegen. eine proviſoriſche Demar⸗ 
kationslinie, wie fie u. a. vom Völkerbund angeregt wurde, zu 
‚teben. Ob die polniſche Regierung ſich oyne weiteres zur Aufnahme 
neuer Verhandlungen bereitfinden wird. iſt die Frage, da der polniſche 
Sejm in ſeiner Abermirgenden Mehrheit auf dem Standpunkt ſteht, 
n unter gar keinen Umſtänden das Wilnaer Gebiet heraus 
neben dürfe. 0 12 


Die Reparationen. 
Deutſche Vorſchläge in Vorbereitung. 

Aus Berlin wird gemeldet: Montag nachmittag fand 
in der Reichskanzlei die angekündigte Chefbeſprechung 
über die Reparationsfrage ſtatt. An der Sitzung 
nahmen der Reichskanzler Dr. Wirth und die an der Frage 
beteiligten Miniſter teil. Dr. Rathenau erſtattete Bericht 
über den Verlauf der Verhandlungen in Cannes. Im Anſchluß 
an dieſe Beſprechung hielt der Reichsratsausſchuß für aus⸗ 
wärtge Angelegenheiten eine Sitzung ab, in der der Reichs: 
kanzler das Wort nahm, um den Vertretern der Länder Mit- 
teilungen über die auswärtige Politit und iusbeſondere über 
die mit der Konferenz in Cannes im Z ſammenhang 


stehenden ragen zu machen. Die Ausführungen des Kanzlers 


waren vertraulich. 0 


Wie der „Soz. Parlamentsdienſt“ dazu mitteilt, find die 
Reſſoris der Reichsregierung bereits mit der Ausarbeitung einer 
Denkſchrift beauftragt, die die Bedingungen der Reparations⸗ 
kommiſſion behandeln. Es iſt zu erwarten, daß die Grundlagen 
dieſer Denkſchrift ſchon am Mittwoch im Auswärtigen Aus⸗ 
ſchuß bekanntgegeben werden. 

In parlamentariſchen Kreiſen rechnet man damit, daß zur 
Deckung der Verpflichtungen eine Inlandse oder Aus 
landsanleihe notwendig ſein wird, zu deren Verzinſung und 
Tilgung die Induſtrie zwangsweiſe herangezogen werden muß. 
Bereits in Cannes hat die deutſche Delegation keinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß Deutſchland nie in der Lage ſein wird, in 
dieſem Jahr alle zehn Tage 31 Millionen Goldmark zu zahlen. 


Die Wirkung des guten Eindrucks, den die deutſche Delegation in- 


Cannes hinterlaſſen hatte und insbeſondere die Wirkungen der 
Rede Rathenaus verſpricht man ſich erſt von der Konferenz in 
Genua. Auch über dieſe Konferenz haben mit deutſchen Dele⸗ 
ierten in Cannes Vorbeſprechungen ftattgefunden. Es fand ein 
edankenaustauſch darüber ſtatt, wie man ſich den Aufbau der 
O ſtſtaaten denke. 


Die Schevierigkeiten dei der Erledigung und Veantwortun 
der Bedingungen der Reparationskommiſſion liegen darin, daß 
man von Deutſchland ſeſte Angaben darüber verlangt, was es 
gu leiſten imſtande iſt. Seloſwerſtändlich werden ſolche An⸗ 
gaben nur in beſchränktem Umfange möglich fein, zumal die Ver ⸗ 
änderungen der Wirtſchaftslage ſich nicht voraus⸗ 
ſehen laſſen und beſonders kein Überblick darüber möglich iſt, wie 
ſich die deutſchen Produktions⸗ und Abſatzverhält⸗ 
niſſe bei einem fortſchreitenden Abbau der Lebensmittelzuſchüſſe 
und bei der dadurch geſteigerten Erhöhung der Geſtehungskoſten 
der Induſtrie geſtalten werden. 


Die erſten 31 Millionen Goldmark. 

Aus Berlin wird gemeldet: Die 31 Millionen Gold⸗ 
mark, die nach Vorſchrift der Reparationskommiſſion am 18. Ja⸗ 
nuar von Deutſchland bezahlt werden ſollten, wurden bereits der 
Kommiſſion übergeben. RE > ae 


Fran öſiſche Ehanvinitenpläne, 7 


Sonden 17. Januar. (Tel eu.) Im „Ball Malt and 
Blo be“ ſchreibr der frühere Sekretär C emeneeaus Mandel 


ſeine 
Verpflichtungen zu erfüllen. ſo müſſe es gezwungen werden. den 
‚stangoien ſeine Bahnen und Siaatseinkünſte im Rheinlande und im 
Saargebiet zu Übertragen, außerdem eine 2 Nupapas etwa 2 000 


Tonnen und ſeine Wälder. Frankteich brauche zu ſeiner Sicherheit 
nicht nur das linke Rheinufer, ſondern noch 50 km auf dem rechten 
Ruyemufer. Es brauchten deshalb keine milit ichen Beſetzungen ſtatt⸗ 
zuſinden ſondern der Rhein und das Ruhrgebier können neutraliſtert 
bzw. in ein Protektorat umgewandelt werden. Die Zukunft Frank⸗ 
reichs hänge von ſeiner augenblicklichen kontinentalen Politit ab. 
Frankreich habe die Maſchinerte. um heute dieſe Polıtit zu betreiben. 


Zur Konferenz in Genua. 


Paris, 18. Januar. Nach dem „Petit Journal" wird 
Lloyd George an der Konferenz in Genua teilnehmen. Er 
wird begleitet werden von dem Finanzminiſter Sir Robert Horne, 
ferner von Sir Bafil Leackett und einer ganzen Legion Bes 
amtenperſonal. Lloyd George beaßſichtigt, zwei Wochen in Genua 
zu bleiben. Alle europäiſchen Staaten in der Zahl von 25 er⸗ 
hielten die Einladung zur Konferenz. Auch die Vereinigten Staaten 
Nordamerikas und die Republiken Südamerikas ſollen eingeladen 
werden. Die Zahl der Delegierten einſchließlich des Hilfsperfonal® 
für die Konferenz in Genua wird gegen 1000 Perſonen betragen. 

„Exchange Telegraph“ teilt mit, daß die Vereinigten 
Staaten gegenüber der italieniſchen Regierung ihr Einverſtändnis 
erklärt haben, an der Konferenz teilzunehmen, jedoch unter dem 
Vorbehalt, daß die Frage der Ententeſchulden an die Vereinigten 
Staaten nicht berührt wird. 


1 
Der wichtigſte Punkt des Programms. 

London, 18. Januar. Nach der „Daily Mail“ wird einer der 
hauptſächlichſten Verhandlungspunkte aufder Konferenz in Genua 
die Herabſezung der deutſchen Reparations⸗ 
leiſtungen ſein. Zwiſchen England und Frankreich wird es 
zu einem Vertrage kommen, wonach Enzland auf ein Drittel der 
franzöſiſchen Schulden in Höhe von 570 Millionen Pfund Sterling 
unter der Bedingung verzichten wird, daß Frankreich dieſelbe 
Summe den Dentſchen don ihren Wiedergutmachungsverpflich⸗ 
tungen erläßt. 


Die Einladung an Polen. 
Warſchau, 18. Januar. Der bevollmächtigte italieniſche Mini⸗ 


‚fer bei der polniſchen Regierung, Tomaſſini, hat zu Händen 


des Außenminiſters folgendes Schreiben geſandt: 
Herr Miniſter! Meine Regierung hat mich beauftragt, Ihnen 
1 mitzuteilen: Auf Grund des Beſchluſſes des Oberſten 
ates der alliierten Mächte habe ich die Ehre, Ihnen die Abſchrift 
der Reſolution, welche am 6. d. Mis durch die ‚alliierten Mächte 
auf der Konferenz in Cannes gefaßt wurde, zu überſenden. Be⸗ 
zugnehmend auf deren Beſtimmung, habe ich die Ehre, die polniſche 
Republik einzuladen, an der Wirtſchafts⸗ und Finanzkonferenz 
welche am 8. März 1922 in Genua eröffnet werden ſoll, teilzu⸗ 
nehmen. Ich bitte Sie, mich von den Namen der polniſchen Dele: 
gierten und ihres Perſonals in Kenntnis zu ſetzen. Nehmen Sie, 
Herr Miniſter, die Verſicherung meiner Hochachtung entgegen. 
Tomaſſini. : 

Deuntſchland nimmt die Einladung an. 
Berlin. 18. Januar. Das Reichs kabinett hat geſtern die italie⸗ 
niſche Regierung durch den deutſchen Borſcha ter in Rom benachrick⸗ 
tigt, daß es die Ei ladung nah Genua annimmt In Regterungs: 
kreiſen wird angenom men, daß Dr. Wirth den Vorſitz der Dele⸗ 
gation übernehmen wird. g 


Die Tſchechoſlowakei. 


Prag. 18. Januar. Die zſchechiſche Regierung dat gefiern eine 
oifizielle Enladung auf die Konferenz in Genua erhalten. Im Aus⸗ 
iandsminiſterium iſt eine Kommiſſion gebildet worden, welche das 


7 


* 


Material zu dieſer Konſeren textigſtellt. In dieſer Kommuſion bes 
den ſich Bertteter des N 


— 2 miniſteriums; auch find wirtschaftliche 


Nufßtlands Teilnahme. 

Noskan 18. Januar. Cs Beftätigt ſich die Nachricht. daß Lenin 
in keinem Falle nach Genua reifen 5 ür bie rufſiſche A 
fellen ſich an Lenins Stelle Joffe und Rakow t zur Konferenz 
3 Unde kannt tit noch. wer Präſident dieſer Delegallon fein 

rd. Der Ausſchuß dem man die Bearbeitung des Arbeits programm 
dieſer Delegation übertrug, ift der Anſicht, daß man die Hauptarbelten 
4 = en . 8 ag zuſammen⸗ 
um au e Weiſe ein Gegengewi ur Entente, ins be⸗ 

dere zu Frankreich zu ſchaffen. n 

„Temps“ über die Konferenz. 

Paris, 17. Januar. Der Temps“, der die Konfer in 
Genua beſpricht, ſchreibt: Um die Hinderniſſe, welche 8 
be in G A 9 3 eg NN zu beſeitigen 11 

1 zu exreichen, e Som ie i 
an die Entſchliezung der Konferenz in Can e 1 N 


j nes gebun len. 
die Mächte egen, welche in Genua vertreten fein werden, follten 
die Forderung aufſtellen, daß die Sowjetregierung die einge⸗ 


gangenen Verpflichtungen erfülle. 
anderm alle ſene Staaten Garantien erhalten, die an Rußland 
enzen und die geregelte Handelsbeziehungen mit Rußland anzu⸗ 
üpfen wünſchen. Wenn dagegen die Entichließung der Konferenz 
in Cannes auf der Konferenz i 
tönnte, jo würde die Konferenz in Genua ziellos und unfruchtbar 
n. Die auf dieſer Konferenz vertretenen Mächte ſollten ihre 


Auf dieſe Weiſe werden unter 


bien: Was jedoch Frankreich fordert, ſo 
Notwendig if, daß 


nommenen Artikel 
Genua bilden müſſe 


England zum Auslieferungsverlangen. 


Lenden. 17. Jenuat. gu dem Borſchlage der Kommiſſion der 
enteralltierten Juriſten. die Luce rg zu erfuchen, die deut⸗ 
Kriegsbeſ Gulbigte n zur Aburteilung aus zuliefern 
reibt „Daily Erpren“. dieſer Beſchluß ſel äberraſchend. 
Unterhauſe fel zu IN des Sommers erklärt worden die 
ipsiner Berfahren ſelen uicht gang unbefriedigend geweſen. 
„Daily Ehromieie* ſagt. wenn der Oberste Rat dem Bors 
ſchlage der Kommiſſſon ftattgeden würde, io würden ernſte Schwie⸗ 
tig leiten entſtehen. Die Alliierten hätten bie Verfahren in Leipzig 
Nattfinden laffen, da die Auslieferung der Beſchuldigten eine phyſiſche 
Unmoglichleit bedeutet hatte. Es fei felhaft, ob die deutſche Re⸗ 
u Au nun Men 2 * Die Bus el 5 

e genau jo gr wie damals. 

Wärend ſelbſt milde Urteile des deutschen — Gerichts eine 
ee er die Deutſchen hätten, ſei dies dei Urteilen 


Alltierten nicht de 
Die n des Fahlungsmittelumlaufes 
n Oberſchleſien. 


Berlin, 18. Januar. (Tel.-Hn.) Die Beibehaltung der beit 
Währungegrundl für das m Pole tret ober» 
Wan Gebiet ort, e der Deutſche 2 dent ee 
n der ſeiner Zeit getroffenen Beſtimmung, deutſche Währung 
22155 re A nfpr — — . ee 
„ A e 
verpflichtet ſei, ihre in Rattonıs befindlich Filiale Seftehen 55 
Ihre rungen gehen noch weiter, inde . 
S 
n robe 
und daß der u un Reichsbankfiliale ein bolnıfeher, Fange. 
nüber die deutſchen 


beamter beizugeben — 
Unterbändler auf den Standpun * 
überhaupt nicht im Rahmen des Wirtſchaftsablommens, ſondern 
im direkten Verhandlungen wi 

erledigen wäre, 


Nach Auffaſſung 
e 
inten * 

di 

—4 4 las e 


Reichsbank Toll die de 

eine n . ie 
u Hbnil e 

tel gewährleiſtet werden. Wie 4 Be 

ungen mit ben Banken unmittelbar vor 


das Geheimnis vom Brintnerhof. 
Roman von Erich Ebenſtein. 
Cmcgeberſchut 10 18 bach Greiner & Comp., Berlin 2. 30) 
(87. Fortſetzung.) Nachdrud unterjagt). 

Mit Toni ſtand er ur einem ſeltſamen Fuße. Es 
war, als ſei ſeit jener Ausſprache, da ſie einander ſo un⸗ 
vermittelt nahegetreten waren, wieder eine plötzliche Ent⸗ 
fremdung eingetreten. 

Wie auf Verabredung wichen fle einander aus, und 
wenn fie der Wiriſchaft wegen etwas zu ſprechen hatten, 
was beinahe täglich vorlam, fo geſchah es in einer ſcheuen, 
haftigen Weiſe, wobei beide vermieden, ſich anzuſehen. 

Dennoch fielen Worte, die wie warmer Tau in Tonis 
vereinſamtes Herz ſanken. N 

Wenn Baſtl ihr zum Beiſpiel, ehe er ſortfuhr, kurz 

mitteilte, welche Arbeiten er den Knechten für heute auf- 
etragen hatte, dann ſetzte er regelmäßig hinzu: „Gelt, 

| auft halt ein biſſerl nach, daß alles in Ordnung ge 
ieht? Auf Dich kann ich mich verlaſſen!“ 

Oder die Kinder erzählten ihm, was fie tagsüber 15 

en, wo Toni mit ihnen geweſen, was ſie ihnen erzählt 

abe ujw. Dann ſtrich er dem blonden Gretlein wohl mit 
einem weichen Lächeln über das Köpfchen und nickte: 
Ja, die Toni⸗Tant halt! Bei der geht's Euch freilich 
aut i: So eine liebe Tant möchte ich wohl felber auch 
gleich haben!“ 5 

Dann war es Toni immer ſo wunderlich ſtolz zumut, 
als ig ihr einer insgeheim einen Orden an die Bruft 
geheftet. 

Sie betete nicht mehr um Nache für den ungetreuen 
Geſchäftsleiter der „Sonne“. Sie grollte nicht mehr mit 
Andres, dem ſie „alles das verdenkie“, ſie fühlte ſich auch 
nicht mehr vereinfamt. | 
Die Liebe der Kinder, die fie ſich wie von felbft er⸗ 
bert hatte, goß Sonne in ihr Leben. und bie verantwor⸗ 


5 


bie unberlehlide Grundlage der Konferenz in? Großbritannien dem 


— PVPoſener Taasblad. > 


Engliſch⸗italieniſcher Notenwechſel über 
den Garantievertrag. 


Nom, 18. Januar. (Telun on.) 


des Garantievertrages zwiſchen ber italieniſchen 
und der engliſchen Delegation gewechſelt wurden. Ihr 
Inhalt iſt folgender: Die italieniſche Delegation erinnert 
daran, daß die Konferenz von Cannes einberufen wurde, 
um über die deuſchen Vergütungen und den Wederaufbau 
Europas zu verhandeln. In beiden Punkten habe Italien 
ohne Rückſicht auf ſeine beſon eren Intereſſen den politifchen 
und wirtſchaft ichen Notwendigkeiten in weiteſtem Maße Rech⸗ 
nung getragen. Die italienische Dele ation ſei überzeugt, daß 
der geplante Garantievertrag den Frieden unter ungeſchwächter 
Fortdauer des gegenwärtigen Einvernehmens unter den Haupt⸗ 
mächten zuſtande bringen wird. Es könne ſich aber die Be⸗ 
mexlung nicht verſagen, daß ein Vertrag, der alle an der 
Konferenz teilnehmenden Mächte ein beziehe, 
beiden Zielen w it beſſer und wirkſamer entſprechen würde. Die 
italieniſche Delegation nimmt gleichwohl die Abſicht der engliſchen 
Regierung zur Kenntnis, in der Konferenz von Genua, die 
mit Frankreich vere nbarten Sicherungen zu einem europäiſchen 
Syſtem zu erweitern. — Die en liſche Antwortnote beleuchtet 
die unmittelbaren Urſachen, denen der Vettragsentwurf fein 
Entftehen verdankt. Frankreich und England befinden ſich 


einem feindlichen Deutſchland gegenüber in gleicher Gefahr, u 


Italien hingegen ſei dank dem Wall ſeiner natürlichen 
Grenzen in unvergleichlich beſſerer Lage. Immerhin bietet 


leugneten traditionellen Freundſchaft gemäß 
eine Mitarbeit an der Schaffung ein s europäiſchen Sicherungs⸗ 
ſyſtems an, in dem der Weltfrieden am zweckmäßigſten 
geborgen ſein wird. 2 

Zweck, und Dentſchland und Rußland werden ſich damit wohl 
einverſtanden erklären. N 


Die Paßkon erenz der Nachfolgeſtaaten. 


Graz 18. Januar. Die Delegierten, weiche zur erſten Vaß⸗ 
konferenz der Nachtolgeſtagten eintrafen verſammelten ſich am Dienstag 
um 4 Ubr nachmittag. Au 
auch Vertreter Bolens. Jtaltens, Südflawiens und 
Tſchechoflowakei anweſend. Der Delegierte der 


Entweder werden die weiteren diplomatiſchen 
\ reich mit einem Mißerfolg enden und das f 
ie Konferenz von Genua gelte dieſem auf dem von Lloyd George vorgeſchriebenen 
dann werden wir nach 
grundſätzliche Anderung in der Politik 
n wieder aufleben, in Sowſelrußland zu intervenieren. 
wã 
ebenſo wahrſcheinlich iſt wie die erſte Annahme. 
uns hier über eine Löſung, welche ſicherlich erfolgen wird, aber 
noch mehr iſt man in Bukareſt und in Warſchau beunruhigt. Auch 
in Finnland, welches heute mit uns in Karelien Krieg führt. ifl 
er den Vertretern Oſterreichs waren] man nicht frei von Unruhe. 


Einfluß der Emente in Ruß ſang zu itarfen und wiriwaſtlich in das 
Leben Rußlands einzugreren. Nach Anſicht dieier Kreiſe wird Lenin 
unter kein u Umſtaänden perſönuch nach Genua reifen da das ſicherlich 
von den Lnkskommuniſten mit Bucharn und Ignariew für ihre 


Ri 5 ü Der „Corriere 1 Rue werden würde und ernſte Schwierigtenen nach ſich 
ella Serra“ veröffentlicht zwei Noten die in der Frage j 


Eine Nede Trotzkis. 


Moskau, 19. Januar. Am Montag abend fand eine feierliche 
Sitzung des Moskauer Rates der Berufsverbände und von Ver⸗ 
tretern der Moskauer Beſatzung im großen Theater anläßlich einer 
Überreichung von Standarten an Militärabteilungen ſtatt. Trotzki 
hielt eine große Rede über die internationale Lage und 
die Aufgaben des Heeres. Zu Anfang ſeiner Rede ſprach 
ex über die Unbeſtändigkeit der internationalen Lage und den 
Mangel an Gleichgewicht. Der Schwerpunkt der Welt 
ändert ſich. Während der Konferenz in Verſailles ſchien es, 
als ob Paris dieſer Punkt wäre. Das war jedoch eine Täu⸗ 
ſchung. Alsdann tauchte London an erſter Stelle auf. Dann 
verſammelte man ſich in Waſbington, um das Gleichgewicht 
der Welt zu retten und die Streitfragen im Stillen! Ozean zu 
beſeitigen. Briand wollte dort gewiſſe Meinungsberſchiedenheiten 
zwiſchen England und Amerika zugunſten Frankreichs ausnutzen, 
aber es iſt ihm nicht gelungen. Auleht hatte es den Anſchein, als 
ob der weſentliche Schwerpunkt in dem prächtigen Genua liegen 
follte, wohin wir wahrſcheinlich fahren werden, falls man uns 
einladet. Der Rücktritt Vriands hat wiederum die inter⸗ 
nationale Lage komplizierter geſtaltet. Er ſteht mit der Ein⸗ 
ladung Sowjetrußlands zu der Konferenz im 
Zuſammenhang. Es hat ſich gezeigt, daß das Gleichgewicht Ruß⸗ 
lands gegenüber den anderen Regierungen, welche ſchon in ihrer 


Politik ſchwanken, dauerhafter iſt. Trotzti versichert, daß die Regie⸗ 


zung Take Jonescus feit dem Augenblick der Einladung Rußlands 
er Konferenz hin und her ſchwank!: denn er weiß es 5 
genau, daß er den einzigen günſtigen Augenblick mit Ruß 

zu Zeiten feiner Schwäche Verhandlungen anzuknüpfen, hat acht⸗ 
los vorübergehen laſſen, ein Augenblick, der nicht mehr wiederkehrt. 


verbündeten Italien feiner nie ver⸗ Auf die internationale Lage wieder zurückkommend, ſprach Trotzki 


weiter: „Briand hat ſich entſchloſſen, nach links zu neigen. Was 
können wir vom morgigen Tag erwarten? Es gibt zwei Annahmen: 


iſche Parlament 
ege \marfihieren — 
Genua kommen —, eder aber es wird eine 
kreichs erfolgen und 


re eine Löſung, die niemand bei uns haben will, die aber 
Wir beunruhigen 


Finnland hat ſich an den Völ⸗ 


der[kerbund um Hilfe gewandt. Was iſt denn dieſer Völker⸗ 
um ini⸗ bund? 


Er iſt ein aufgemolter chineſiſcher Drachen, deſſen eine 


lch en Regierung It bisher noch nicht eingetroffen. Beratungsgegen⸗ Seite die Macht, die andere das Recht darſtellen ſoll. In Wirk⸗ 


Rand der Konferenz werden zwei Fragen bilden, und zwar: 
Maßnahmen, die getroffen werden müſſen, um die Beſchlüſſe vom 
21. Oktober 1920 über die Pak» und Bifumangelegen« 


Die lichkeit aber iſt der Völkerbund nur der Schatten der all» 


ewaltigen Fauſt des Oberſten Rates. Wir haben 
n Oberſten Rat anerkannt, weil eine Fauſt immer eine Fauſt 


heiten und die Prufung der Erleichterungen auf dieſem Gebiete] bleibt, unabhängig davon, wie ſie ſich im internationalen Recht 


durchzuführen. Die Beratungen der Konferenz haben am 18. d. M. 
10 Uhr früh begonnen. b 


Sowfetrußland. | 
Preſſefreiheit. 


Warſchau 19. Januar. Aus Moskau wird gemeldet. daß der 
Kat der Volke tommiſſare ein Dekret erlaſſen hat, durch das die 
Preſſefreiheit eingeführt wurd. Es dürfen Blätter aller 
Richtungen erſcheinen. Sie bedürfen keiner Genehmigung. ſondern 
müffen nur dur Regiſtrierung angemeldet. werden. In een 
Nollen fteht dem Rat der Volkskommiſſare das Recht zu, eine 
Präventivzenfur anzuordnen. 

Das Programm der Sowjetregierung für Genua. 

London. 19. Januar. Aus Riga wird gemeldet: Die Sowjets 
regierung deaßſichugt, der Konferenz in Genua folgendes Programm 
vorzulegen: Fatung ber ruſſiſchen Schulden Rückgabe der Handels⸗ 
schiffe an Rußland, die in die Hände von Denitın. Judenitich und 
Wrangel fielen, Rückgabe Oſtſib riens, wirtſchaftucher Wiederaufbau 
Außlands, Wiederaufnahme der wirtſchaftlichen Beziehungen zum 
Auslande. Dem Vernehmen nach werden Tſchitſcherin und Lunat⸗ 
ſchaxskt die Vertreter der Somjetregierung in Genua ſein. 


Die öffentliche Meinung über die Konferenz 
in Genua. 


Mostau, 19. Januar. In Moskauer Wee 
ber 1 zur Teilnahme an der Konferenz in Gena fleptiich 
genenuder Man hält dieſe Einladung für einen neuen Berſuch den 


das finſtere Grübeln verſcheucht. 


Manchmal war ihr, als hätte gerade erſt jetzt in den daß 


trübſten Tagen des Brintnerhofes ihr eigentliches Leben 
begonnen. f 
Es war ein Samstagabend in den erſten Tagen des 
Juli. Baſtl war ſpäter als ſonſt heimgekommen, die Kin⸗ 
der waren bereits zu Bett. Toni ſaß mit einer Näharbeit 
beſchäftigt im Wohnzimmer, als er eintrat und gleich hinter 
ihm Stina mit ſeinem Abendbrot. 

„Wie geht's Marei?“ fragte er, ſich müde auf ſeinen 


Platz niederlaſſend. „ 


keine Sorge mehr um ihr Leben ip haben. 
hin bei ihr drin, und fie hat mich gleich erkannt. Auch 


wiſtiſchen Politik ſein müſſe. 


ve 
ſteht man eg 


tungavolle Täligteit, mit der fie ihre Tage ausfüllte, hatte Sache ftünde schlimm Der Tnoßen- Dipp bleibt bei feinen 


„ In 
„Beſſer, Baſtl! Der Doktor meint, jetzt brauchten wir f 8 
ch war vor⸗ und der Wildbrunn batten die Hauptrollen eine erſtklaſſige Bes 


fegung gefunden. Die Begeiſterung, mit der das Werk trotz einer 


nennt.“ Dann ſprich Trotzki von den Bedürfniſſen des Heeres und 


betonte, daß das Heer das Mittel und Werkzeug der bolſche⸗ 
Vor und nach der Rede Trotzkis 
wurde die Hymne der Internationale geſpielt. Auf der Sitzung 
waren diplomatiſche Vertreter anweſend. 


pol tiſche Cages neuigkeiten. 


Der Aufſchub der Neuwahlen in England. Die metfien Blätter 
nehmen gleich dem „Daily Chronicle“ wieder in der Frage 
der Neuwahlen eine andere Haltung ein. ſt alle warnen vor 
Neuwahlen in dieſem Augenblick. Auch der Führer der extremen 
Konſerpativen, Lord Derby, erklärte ſich in einer Verſammlung 
von Unioniſten in Mancheſter für eine Hinausſchiebung von 
Neuwahlen. Lord Derby würde es gern ſehen, wenn Lloyd 
George angeſichts der vielen noch ſchwebenden Fragen ein Ver⸗ 
trauensvotum vom Unterhaus verlangen würde. 

Die Verhandlungen zwiſchen Sowjetrußland und Frankreich, 
Zu den durch verſchiedene Meldungen beſtätigten Fe 
zwiſchen Sowjetrußland und Frankreich verlautet in Warſchauer 
gutunterrichteten Kreiſen, daß dieſe Verhandlungen ruſſiſcherſeits 
durch Skobeleff geführt werden. Skobeleff iſt nicht Kommuniſt, 
ſondern gehört den Menſchiwiki an und way unter Kerenski Urs 
beitsminiſter. Auch daß die polniſche Regiekung zwiſchen Frank⸗ 
und Gomjetrußland die Vermittlung übernommen 
wird von gutunterrichteter Seite beſtätigt. Das 
Eintreffen einer ſowjetruſſiſchen Delegation in Paris fol in Kürze 
bevorſtehen. In ſowjetruſſiſchen Kreiſen Warſchaus mißt man den 


Behauptungen, die Volksſtimme hält feſter als je daran, 
ſie's getan haben müſſen, und zu ihrer Entlaſtung 
iſt nichts da, als der gute Glaube einiger weniger Ver⸗ 
nünftiger.“ 5 
Schweigen folgte dieſen Worten. 
(Bortiegung folgt.) 


N m 6 4 

Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 
.Die Erstaufführung des „Parſiſal“ in der Mailänder Scala. 
u dieſen Tagen ging in der Mailänder Scala Wagners Fare 
ifa!“ zum erſtenmal in Szene. Mit Vaſſi Gelefi, de Angelis 


nge. die an das Aufnahmeévermögen eines italieniſchen Opern⸗ 


nach den Kindern hat fie gefragt. In zwei bis drei Tagen, publikums die denkbax höchſten Anforderungen ſtellt, bejubelt 


ſagt der Doktor, könnte fie aufſtehen. Die warme Sonne 


unten im Garten und die Kinder wären dann die beſte ae 
es ſich indeſſen nur um eine gekürgte und teilweiſe verſtümmelte 


Medizin für ſie. Nur von der Mordſache dürfe niemand 
reden vor ihr, damit ſie womöglich gar nicht daran denke.“ 

Toni hatte ſich den ganzen Tag darauf efreut, Baſtl 
dieſe Freudenbotſchaft mitzuteilen. Sie wußte, wie ſehr 
er an Marei hing. Eben darum hatte ſie ihn auch gegen 
ihre ſonſtige Gewohnheit im Wohnzimmer erwartet. 

Aber die erhoffte frohe Wirkung blieb aus. Baſil 
ſeufzte nut und blickte trübe vor ſich hin. 


„Na — freuft Du Dich denn nicht darüber, Bafıl?“ el Durſt eines Opernfreundes zu 


fragte Toni. a 
Ja. Aber grad das, was der Doktor wünſcht, wird 


wurde, findet in den Kritiken der Mailänder Preſſe ihren Nach⸗ 
Das italieniſche Publikum bat Wagners Bühnenweihfeſt⸗ 


bon im Jahre 1014 kennen gelernt, damals handelte 


Wiedergabe, während der „Parſifal“ bei ſeinem Wiedererſcheinen 
in der Scala in einer Aufführung dargeboten wurde, die auch 
nicht eine Note der Partitur unterſchlug. „Nach dem erſten Akt 
ſtürzte ſich.“ fo erzählt der Kritiker eines Mailänder Blattes. „das 
Publitum in die Rovers, von dem Wunſche begleitet, ſich einen 
Augenblick von dem Bann zu erholen, dem es widerstandslos er⸗ 
legen war: dem Bann einer überirdiſchen Schönheit. Eine Stunde 
50 Minuten batte der erſte Akt gedauert, Zeit genug, um auch den 
\ a um Riten. Aber keiner 

tte die Minuten gezählt. denn dieſer erſte Akt wie der ganze 
Parſifal iſt ein einziges großes Wunder. Der zweite Akt iſt der 
kürzeſte Er dauerte nur eine Stunde 15 Minuten. Aber im 


ſich nicht durchführen laſſen. Die Verhandlung über den dritten Akt hat ſich der Komponiſt ſchadlos gehalten; man kennt 


Mord findet in einer Woche ſtatt ...“ 
„Schon?“ unterbrach ihn Toni beſtürzt. „So bald 
on?“ ; 
I „Bald?“ Sie ſitzen ſaſt drei Monate in Unterſuchungs⸗ 
haft! Kannſt Dir vorſtellen, 
— vielleicht unſchuldig!“ Ken 
„Dann werden ſie doch jetzt endlich erlöſt ſein davon?“ 
„Vielleicht auch nicht. 


d 


* 


Ich habe heute mit dem Ad⸗ 
lunklen vom Bezirksgericht geſprochen. Er ſagt, ihre 


ja die Legende, nach der Wagner, wenn er am Parſifal arbeitete, 
keine Uhr in ſeiner Nähe duldete. Wenn die Engländer ſagen: 
„Zeit iſt Geld“, jo ſagte Wagner damals: „Zeit iſt Muſik“, und 
die Zeit kennt ja keine Grenzen. Was ſoll ich von dem Werke, 
was von der Aufführung ſagen? Ich faſſe den Eindruck in die 


was das heißt, Tonik Und | Worte zuſammen. daß die Aufführung der „Scala“ der großen 


ergangenheit des berühmten Hauſes würdig war. Mit einer 
Andacht, die kein lautes Zeichen de? Veifalls ſtörte, lauſchte das 
Publikum dieſer weihepollen Offenbarung, die auch die unüber⸗ 
11 Bus bes Werkes über der Schönheit des Ganzen ver⸗ 
geſſen ließ. N se e 


9 75 in Frank⸗ 
ndö 


Berhanblungen mit Frankreich eine beſondere politiſche Bedeu⸗ 
tung bei. 5 

Die Neutraliſterung der Alandsinſeln. Der däniſche Außen⸗ 
miniſter benachrichtigte den Generalſekretär des Völkerbundes, daß 
der König die Rafikationsurkunde zu dem am 20. Oktober 
1921 in Genf unterzeichneten Abkommen über die Neutraliſierung 
ber Alandsinſeln unterzeichnet hat. f 


EN .. z „ 
Nepublin Volen. 

+ Religionswechſel in der polniſchen Armee. Der evangeliſche 
Wititärrat in Warſchau hat, der „Gag. Warſz. zufolge, ſeſtgeſtellt, 
Lab in der letzten Zeit zahlreiche Fälle von Religionsüber⸗ 
tritten durch ilitärperſonen erfolgten. Der Grund 
find meiſt Eheſcheidungsabſichten. Aus dieſem Grunde hat ſich der 
Rat an die evangeliſchen Militärpaſtoren gewandt und ſie erſucht, 
vor der Annahme von Militärperſonen zum evangeliſchen Glau⸗ 
bensbekenntnis jedesmal die Meinung des Rates einzuholen. 

+ Die Bekämpfung des Milzbrandes. Das Landwirtſchaſts⸗ 
miniſterium teilt mit: Im Laufe des Novembers v. Is. iſt in 
28 Ortſchaften der Milzbrand erloſchen und 8 neue Fälle ſind zu 
verzeichnen gewenn. Die Geſamtzahl der vom Milzbrand bes 
fallenen Ortſchaften betrug in dieſem Monat 62; die Anzahl der 
kranken und der Seuche verdächtigen Tiere 53; getötet wurden 24, 
der Seuche erlegen find 21, wieder geſund geworden 6, geimpft 
4315 Tiere, davon mit Hilfe des Serums 336 und mit Hilfe einer 
Kombinationsmethode 3979, — Vom Anfang des Ausbruchs der 
Seuche bis zum 1. Dezember v. Is. wurden 13 058 Krankheitsfälle 
verzeichnet; getötet wurden 5562, der Seuche erlagen 5168, geimpft 
wurden mit dem Serum 48669 und mit Hilfe der Kombinations⸗ 
methode 12 997 Objekte. — Die e ee welche eine 
längere Zeit hindurch unſeren Sanitätsbehörden große Sorge be⸗ 
reitete, iſt vollkommen erloſchen. Aus dieſem Grunde 
bat das Landwirtſchaftsminiſterium vom 1. Januar ab die zwecks 
Sicherung der öſtlichen Gebiete vor dieſer Krankheit feitgeiehte 
Milzbrandzone zwiſchen den öſtlichen Gebieten Polens und dem 
übrigen Polen aufgehoben. 

+ Die Lodzer Induſtrie. Der „Kurſer Lödzki' ſchreibt: 
In der letzten Woche trafen in Lods Kaufleute aus Wilna, 
Réwno und Lemberg ein, die größere Ankäufe in Weiß⸗ 
waren, beſſeren Kammgarnen und anderen Textilwaren machten. 
In Verbindung hiermit macht ſich eine kleine Belebung des Han⸗ 
dels bemerkbar. — Dasſelbe Blatt ſchreibt weiter: Nach einer 
Statiſtik des Verbandes der Induſtriellen über die in Betrieb ge⸗ 

fegten Arbeitswerkſtätten in der Baumwollinduſtrie befinden ſich 
. n 97 Prozent dieſer Werkſtätten in Tätigkeit; in der Woll⸗ 
duſtrie arbeiten 56 Prozent aller Werkſtätten. 


Deutſches Weich. 


Die Forderungen der Beamten. Der Deutſche Beamten⸗ 
bund teilt mit: Der Deutſche Beamtenbund hat in der Verfolgung 
des Beſchluſſes ſeines Vorſtandes vom 14. Januar am 16. Apres 
eine Eingabe an den Reichs tag gerichtet, in der eine Rev ki 
der Grundgehälter der Beamten als notwendige Folge 
der Auswirkungen des neuen Steuertarifs verlangt wird. Außer⸗ 
dem wird eine weitere Erhöhung des Teuerungszu⸗ 
Abd 3 für die erſten Einkommenteile zum Ausbau des ſozialen 
des 


naips notwendig, wobei wenigſtens eine Verdoppelung 

von der Regierung in Ausſicht genommenen Betrages von 
2000 M. in Frage kommen müßte. Dieſe Forderung ift ſchon im 
Hinblick darauf gerechtfertigt, daß ſeit der letzten Beſoldungs⸗ 
erhöhung allein die Reichsteuerungsſtatiſtik eine Steigerung von 
87 Prozent aufweiſt und weitere Preisſteigerungen des Brotes 
um 75 Prozent bevorſtehen. Die wirtſchaftlich Schwächſten. 
Diätare. Beamten im Vorbereitungsdienſt, Ruhegehalts⸗ und 
Wartegeldempfänger, ſowie Beamtenhinterbliebenen ſind in vollem 
Umfange mit zu berüfichtigen. 2 E 

* Berbote der Rheinlandkommiſſion. Die Inter⸗ 
alliierte Rheinlandkommiſſion hat jede Kundgebung und ſonſtige 

ierlichkeiten am Gründungstage des Deutſchen Reiches im be⸗ 
etzten Gebiet verboten. Ferner hat die Interalliierte Rheinland ⸗ 
kommiſſion den Vertrieb der nachfolgenden Bücher im beſetzten 
Gebiet verboten: Horſt Willmann, der Namenloſe, von Reine 
hold Sichacker, erſchienen im Univerſalverlag in München, for 
wie die Broſchüren „Geſchändete deutſche Frauen“, 
herausgegeben von den Leipziger Graphiſchen Werken. 

Ein Handelsinſtitut für den Oſten und Rußland in Königs⸗ 
berg. In Brenn, ift ein „Okonomiſches Inſtitut für die Be⸗ 
eg zu Ruß und den Grensſtaaten“ gegründet worden; 

eſes Inſtitut ſoll die Rolle des wirtſchaftlichen Zentrums für die 
lsbeziehungen mit Polen und Rußland ſpielen. 


um 


Aus der polnischen Preſſe. 


Klagen aus Wolhunlen. Der Robotnik“ ſchreibt: In Wol⸗ 
Bynien berriden eigenartige Verhältniſſe und find ganz 
eigenartige Leute am Ruder. So führt z. B. die Lehrerſchaft 
des Koweler Kreiſes unausgeſetzt Klagen über Is 
inſpektor, Herrn Hawrot. Zu einem Lehrer rechtgläubigen Ber 

kenntniſſes, der um eine Anſtellung bat, ſagte Herr Hawrot: „Ich 
werde Sie anſtellen, wenn Sie zum Katholizis⸗ 
mus übertreten... Die Tätigkeit des Herrn Hawrot 
wird am beiten dadurch charakteriſiert, daß dieſer „Pädagoge“, wie 
dies in emer von 80 Lehrern unterzeichneten Beſchwerde an das 
Miniſterium hervorgehoben wurde, im Laufe einer Woche 80 Per; 
ſonen obne Einleitung des Diſziplinarverfahrens und ohne irgend» 
welche Gründe verſetzt oder entlaſſen hat. 2 Worte über 
das Verhalten der örtlichen Behörden. Der eler Kreis, ins⸗ 
be ſondere der Stochodſtreifen, iſt wirt 
Die ukrainiſche Geſellſchaft nimmt ſich des Loſes der hungernden 
aiſenkinde an und errichtet Heime für fie, Dieſe wohltätige 
Wirkſamkeit findet aber bei der Koweler Staroſtei keinerlei Unter⸗ 
ſtützung. Im Gegenteil, die Staroſtei verbietet die Veranſtaltung 
Pe Frege zugunſten einer Weihnachtsbeſcherung für 
dieſe Kinder. 
chien kurz vor den Feiertagen die Entſcheidung des Wojewod⸗ 
Idettsomtee in Wolhynien, wonach die . „Vereini⸗ 
gung ukrainiſcher kultureller Organiſationen in bynien“ auf 
Grund des Art. 18 der Verfügung des ehemaligen Kommiſſars 
für die Oſtgebiete abgelehnt wurde. 


lich gänzlich vernichtet. werde 


Als Weihnachtsgeſchenk von ſeiten der Behörde er ⸗ 80 


— Wofener Tageblatt. . 
Soßat: u. Vrovinzialzeitung. 


Poſen, 19. Januar. 


Minkſter Lopuſzauski über Schulfragen 
der Minderheiten. 

Der Vizeminiſter für Religions⸗ und Wiſſenſchaftsangelegen⸗ 
heiten, Lopuſganski, erklärte in einem Interview dem Ver⸗ 
treter des „Kurier Warſzawski“, daß das Miniſterium für Reli⸗ 
gions angelegenheiten die jüdiſchen Wünſche betreffs 
Schaffung von Vorbereitungs⸗ und Mittelſchulen, 
ſowie die Wünſche anderer Gruppen im günſtigen Sinne berück⸗ 
ſichtig en wird. 

Die Deutſchen find nicht nur nach dem Wortlaute der 
Verfaſſung, ſondern auch in der Praxis in bezug auf das Schul⸗ 
weſen mit den Bürgern polniſcher Nationalität gleichberechtigt. In 
Gegenden, in denen ſich mindeſtens 40 deutſche ſchulpflichtige Kin⸗ 
der befinden, haben die Schulbehörden öffentliche deutſche Schulen 
eingerichtet. Im ehemaligen Kongreßpolen beſtehen über 300 
öffentliche deutſche Schulen. Die Zahl der deutſchen Mittelſchulen 
iſt nicht beträchtlich, da die polniſchen Staatsbürger deutſcher Natio⸗ 
nalität Privatſchulen bevorzugen. 


Leh er⸗Ruhegehälter. 

Das Schulkuratonium in Poſen hat an alle im Ruheſtande 
lebenden Lehrer ſowie an Witwen und Wulſen von Volksſchullehrern 
ein Runvſchreiben verſandt, in dem um die ſofortige Ein endung von 
Beiheintgungen gebeten wird, die die Vorausſetzung für die Regelung 
von Ruhegehältern ſowie Witwen- und Waiſengeldern bilden. In 
Zweifelsfällen könne man ſich an den zuſtändigen Schulinspektor 
wenden. 


Herausgabe eines Verzeichniſſes der Apotheken Polens. Das 
polniſche Geſundheitsminiſterium beabſichtigt, ein Verzeichnis der 
Apotheken Polens und ihres Perſonals herauszugeben. Zu dieſem 
Zwecke iſt es an alle Apotheken herangetreten, um von dieſen ent⸗ 
ſprechende Angaben zu erhalten. Die Geſundheitsämter der Woje⸗ 
wodſchaften ſind verpflichtet, die ausgefüllten Fragebogen nach 
Ablauf des 81. Januar por dem Ablauf eines Monats an das 
Miniſterium zu ſenden. 

# Volkstümlich⸗wiſſenſchaftliche Vorträge. Herr General: 
ſuverintendent D. Blau beginnt am Freuag. dem 20. Januar 
abends 6 Uhr wieder feine Vorleſungen über den Wahrheits⸗ 
anſpruch der Bibel. Die Vorleſung von Herrn Studienaſſeſſor 
Behrend, die Donnerstag von 7—8 Uhr ſtattfinden Soll, wird mit 
Rückſicht auf den heute ftartfindenden Vortrag von Herrn Dr. Schmidi⸗ 
Eſſen auf Freitaa abend von 7—8 Uhr verlegt. 


# Vortrag über moderne Währungsfragen. Auf den Vortra 
des Dr Schmidt⸗Eſſen, der beute in der Aula des Deutſchen 


Ormnaſſums ftatifindet. fei noch einmal empfehlend hingemiefen. | gu 


Eintrittöfarten an der Abendkaſſe. 

* Deutſcher Theaterverein. Es wird nochmals darauf bin⸗ 
gewieſen, daß heute (Freitag. 20. Januar) abends 8 hr noch einmal 
der beliebte Schwank Hans Huckebein' von Blumenthal und 
Kadelburg im großen Saal des Zoo ogiſchen Gartens geipieit wird. 
Siehe Anzeigenteil. 

Konzert Jan Mafersti. Am Mon ag abend fand im Saal 
des Evangelüchen Vereins hauſes ein Konzert ftatt das Gele endelt 
gad einen Sänger von ungewöhnlichen Gaben kennenzulernen. Herr 
Maersk. früher Heldemenor der Großen Oper in Parts, hat ein 
Organ don ſeltener Fülle und ungewöhnlichem Wohllaut und ver⸗ 
bindet in ſeiner Stimme Glanz und eherne Wucht mit einer für einen 
3 uch eig 2 3 3 un 
er Sänger zudem 14 endig und wirkungsvoll — wenn au 
nicht ſehr in die Tiefe gehend — verträgt. hatte er einen ganz ge 
waltigen Erfolg, wurde von den Zuhörern geradezu umjubelt und 
mutzte eine Zugabe nach der andern ſingen. uf feinem ewas 
bunten Programm ſtanden polniſche, fran ö ſiſche und italteniſche 
Arien und Lieder und drei Bruchſtücke aus Wigneropern (das Liebes⸗ 
lied aus der Walküre, Lohengrins Gralserzäblung und das Gebet aus 
„Rienzie). Unter den Zugaben trugen die Baſaszogrie „Lache, Ba⸗ 
ſazzo“, ein Krakowiak und — als allerletztes — ein keoatiſches Volks⸗ 
lied dem Sänger veſonders ſtarken Belfa 
ſzewskti war ihm am Flügel ein ausgezeichneter Begleuer. wl. 

Konzert Lotte Leonard. Die Bachſängerin Lotte Leonard. 
die übermorgen, Sonnabend. auf Veranlaſſung des Deutſchtums⸗ 
bundes ein Konzert m Saale des Evangeliſchen Vereins hau'es ver» 
anftaltet, wird ein Programm aus führen. das Lieder von Robert 
Schumann. Werner Wolff. Richard Strauß und Johannes Brahm⸗ 
entgalten wird. Profeſſor Bergmann aus Bromberg bat die Be: 
gleitung Abernommen und wird einige Soloſtücke für Klavier vor⸗ 

gen. Eintrittskarten zum Preiſe von 300, 200 und 100 M. find 
in der Evangeliſchen Vereins buchhandlung zu baden. 


gr Ausdrucksfähigkeit ihrer Bewegungen hat ſich die Truppe 
ein fachſt 


der Hans Sachs ⸗Spiele durch die Spiel⸗ 
m Marowski ſtatt. Bei dem glänzenden Spiel 


em. Herr Profeſſor Mik la⸗] Wag 


herrſchte durchweg fröhlichſte Stimmung. Der anliegende Groß⸗ 


grundbeſitz hatte ſich fait ausnahmslos an der Veranſtaltung des 
Deutſchtumsbundes beteiligt und begrüßte dankbar dieſe erſte 
größere deutſche Veranſtaltung. 
g Dolzig, 16. Januar. Ein nachahmenswertes Bei⸗ 
ipiel gab die hieſige deutſche Bevölkerung. 1 
des Beſitzers Kleiböcker fand ſich ein Chor Erwachſener un 
Kinder zuſammen. die in richtiger Einſchatzung der Pflege deutſcher 
Kultur einen Geſangverein gründeten und in deſſen Rahmen eine 
ſchöne, von beſtem Erfolge gekrönte Aufführung veranſtalteten. 
Rawitſch. 18. Januar. Mit dem geſtrigen Taze erfolgte die 
Übergabe der Geſchäfte der bisherigen kommunalen 
Polizei in die Hände der Staatspolizei. Die bisherigen 
Stadtwachtmeiſter find in die Staatsvolizei übernommen, bleiben 
jedoch nicht hier am Orte. fondern erhalıen demnächſt ihre Verſetzung. 


Aus Kongreſſpolen und Galizien. 

» Warſchau. 17. Januar. Der jetzt aus Paris zurückgekehrte 
Oberbefehlshaber des Warſchauer Militärbezirkes Kuliaäski 
bat einen Tages befehl erlaſſen, in dem er es den Offizieren 
ieines Bezirkes unterſagt, die modernen Tänze. wi 
Foxtrott Chimmy und Oneſtev zu tanzen, die nirgends fo un⸗ 
ſchön“ getanzt würden wie in Warſchau. Er rät den Uıfizieren an. 
zu den alten polniſchen Tänzen wie z. B. dem Mazur, zurück⸗ 
zukehren. — In der Nacht zum Donnerstag feuerte im Haufe 
Walicowſtraße Nr. 7 die 26jänrine Xenia Wenclawiez auf den 
27jäbrigen Felir Wenzel. Vorſitzenden des Berufsverbandes der 
Angeſtellten der Gaswerke, einen Schuß ab. worauf fie ſich zwei 
Kugeln in den Kopf agte. Die W. lebte getrennt von ihrem Manne. 
Sie unterhielt mit Wenzel ein Liebesoerbältnis. das W. in letzter 
Zeit zu dien ſuchte. Frau W. wollte jedoch von ihrem Geliebten 
nicht laſſen und drohte, ihn und ſich zu töten. Die e Drohung dal 
fie nun in Erfüllung gebracht. Frau W. hard im Hospital während 
Wenzel in ſeiner Wohnung der tödlichen Schußwunde erlag. 

* 17. Januar. Der hier wohnende Chaim Pitkie⸗ 
wiez ließ auf der Fahrt nach Lodz im Zuge ſeine Aktentaſche mit 
400000 Mark Bargeld und Wechſeln aut die Summe 
von einer Million Mark im Gepäcknetz liegen. Als er ſeinen 
Verluſt bemerkte. begab er ſich ſchleunigſt zum Bahnhof zurück; d 
Taſche war jedoch bereits verſchwunden. 5 


L&S 
Sandel, Gewerbe und Serkehr. 
Kurſe der Poſener Börſe. . 


Offizielle Kurſe: 19 Januar 17 Januar ) 
Bank a I. IX. m — 220 + 
Bank Handl. Poznan l. — VIII. Em. 360 + A 30 +A 
Pozu. Bani Biemian I.—II. Em. 240 -A —.— 
Kwilecki, Potocki i Ska. I. — VI. Em. —.— 285 ＋ N 
R. Barcikowski .—V Sm „.. 15 +A 145 +A 
8 Centrala Stor L-IV.Em ... 23 L A 220 +N 
Pozu. Srotka Drzewna L—IV. . 490 +N 490 +N 
yivornia Chemiczna I. —II. Em. 180 + 180 +A 
- r II. Em. 155 +N 155 +A 
eng ne Drogery na . 130 +N 185 +N 
Roman Mau l. IV. Em. 440 ＋ A 440 +A 
Cegielsti I. — VII. em... —.— 175 +N 
Patria ——— ö — W 410 ＋ N 
Luban e e un 660 ＋ N 
C. Hartwig L—IV. m.. 310 N 310 ＋ 4 
Aus zahlung Berlin⸗Danzig 16 90 - 16 75. 
) Deutihe Mark bar 16,50 + A 
Inoffizielle Kurſe: 5 
Bank Poznanskt iii —.— 5 —— 
Bank Brzemystowcow . . 200 +A 200 + N 
f!!! al EEE 130 +N * 
DUO. Vo os need a. * W + 
Benzli oo 000 een 460 465 A 460 HA. 
KIRRRE 0:00 0.0 are OD 195— 90 + N 
Sarmatla 2.2... . . 445 450 A 40 +N 
rtomwnia Sför II. cm.. . 20 +N 210 +N 
rtwig Kantorowie gz . 49 N 490 N 
% e on N 
Papiernla Bydgoſze z 190 + 185 +N 
gon Oſtrowo or... — — —.— . 
Wielk. Huta Miedzi. ee... 270-280 +N m— 
Breumard 00 0 „„ V 20.4 140 +N 
Dom Ronielnim. oo 330 — — 
Herzfeld⸗Viktoriuns 270 ＋ A —.— 


= Danzig 19. Januar. Auf der geurtgen Börſe wurden folgend. 
Noten amtlich notiert: Polniſche Noten 622%, Dollar 187. Pfund 
Sterling 795. 8 g ; 


Wetterbericht 
Netterfahderitän igen vom 19. Januar 1922, 


unſeres Früh: 9 Uhr. 


767 —4 


NO] 2 ]vemberg 764.44 — 3 N 1 

7666| —4 NW] 1 [Berlin 766.7 —3 080 5 
Warſchau 705 4 3 |wNw| 5 [Neapel 759 9011 NO 1 
Lodz 7659| —3 | N 2 [Paris 759.10 —2 8 2 


Luftdruckverteilung über Europa: Die geſtern weſtli 
England ſtehende Depreſſion hat ſich etwas nach Oſten verſchoben. 
Das über Finnland ſtehende Hochdruckgebiet hat ſich verſtärkt und 5 
ein Keil iſt bis nach Mitteleuropa vorgedrungen. ö 

Vorausſichtliches Wetter für den 20. Januar: Bewölkt, neblig. 
ſtellenweiſe leichte Schneefälle; Temperatur unverändert; ſchwache 
lokale Winde. N \ 8 


, Daupuchrifnenung Dr. Wilhelm doewenthat, + 
Berantwortlih: für solnu Handelt, unn und WWBinesihaft: Dr. Wiiheim 
Loemwentbal; für Yolal» und Brovimpalzeitung: Rudolf Herbrehtsmeuer 
Für den Anzeigenteil: M. Grundmann. Druck und Verlag der Buchdrucker 
mb Reriarsanktatt T. A, Amtich in Voman. 


BZ: eee tank ee T "Tu | I kai in 
S enen Preß- Hen; Ilachsſtrohs⸗ 
r TEE f face eee F e Wer bene 4 ; 3 er 
Tiſchlerei⸗ Pera Zigarren⸗ Landw. Haupfgeſellſchaf „% T. Nowickli, run. D. Ayoıywol, 


Grundſtück 


m. Möbel u. Sargbdlg., in 
Vo n ⸗Filehne, beit, ca. 40 J. 
iſt weg. vorger. Alters mit 
all. Indent. u. Bott. of. od. 
fpät. z verkaufen. Beſte Aus ⸗ 
baumögt. Kraftanl. u. Raum 
gen. vorh. Off. erafıt. Refl. 
find an die Annoncenexped 
c v. v. Exorehꝰ. Schnei- 
demühl, Dis marckſtr. 16. 


Bis 100 000 2jäh⸗ 
rige, verſchulie 


fl. Offerten unter 

fabrik. gabelt ‚48744 

an die Geſchäfisſtelle d. Blaues erb. 
C ²˙ 


FFC 
Bauksſie ern 


zu kaufen geſucht. Angebote an 
N v. Becker. Grudzielec, v. Bronow. 


f 


Stroh 


81 


Posnaf, ulica Wjazdowa 8. Telephon Nr. 4291. Dom Rolniezo -Handlowy 


loſe und gepreßl 
a 


1.Nowich! 


früher Ryczy wol 


Dom Rolnlezo-Handlow 
POZNAN, Pine Wolnosel 11. — Telefon 3326. 


POZNAN, Plac Wolnosci 11 — Telefon 3326. 
— —— . — —— —— . — —— 


Ich hade einen mutl ren] Trockene (War 212 


ae | Slangen- 
Felle haufen, 


abzugeben. Off. mit Preis⸗III. Kl, loeo Waggon, 2000 
4 angabe an Siegfried Roth, M. vro Haufen gibt ab. 
Jutrofzin, pow. Ramicz. | Guſtawus. Swarzedz. 


— Pofener Taaeblatl. > 


aner- 


Wegenerſches Lyzeum auen 
mit Internat. Das zweite Tertial be- 


ginnt am 10. Januar, 


9 Ahr vormittags. Anmeldungen nimmt noch entgegen 
alt, [Bine Sample 

ver- 

rege erg aur reelle Bedienung und Regulierung, nach Wunſch 
— in Deutſchland, Wert legt, wende ſich mit Preisangabe 


Bozuan, Waly Jagielly 1/2. M. Vosnan. Waly Jagielly 1/2. M. Wegener, Direktor Direktorin. 
ind Viſernißle 2; 
s Sommifionsburen Kurbaczyk 


1 7 Aihtung sb ee dn Ner eine, Lndwirl⸗ 
N Aubing! 0 
| oder verpachten 
Arokoſzun, ulica Mickiewicza 8. 4839 


Klein. Fabrik- Grundſtück 


> zu kaufen geſucht. 
Off. u. T. B. 4684 an die Geſchäitsſtelle dieſes Blattes erd. 


= Kaufe Cotomobilen, 


wi und ſtat. Gefl. Off. mit Angabe des Alen . 
Fabrikat Heizfläche. Armoſphäre und Preis erbittet 


G. Scherfke, Maschinenfabrik, 


er W. 6, ulica eee e 93. [4891 


Weſt 
Saale u. b. H. 


Danzig, Sandgrube 22, 


offeriert zur Frühjahrsbeſtellung: 


Original Benſings Allerſrüheſten 
Sommer- Weizen, früineifend, für hohe 


Lagen und ſpäte Aus⸗ 
ſaat beſtgeeignetſter und N, ue Weizen. 


Hriginal Benſings Imperial-Gerſte, 


frühe. lagerfeſie, ertragreiche, gegen Staubbrand 
widerſtands fähige Sommer⸗ und gerſte, 


Original Benſings Land 


relativ anſpruchsloſe, ertragreiche 
ſpäter reif als Hanna. 


original Benſings Findling - Hafer, 


lagerjeit, gibt auf kultivierten Böden ſehr dohe Er⸗ 
träge, Kornfarbe gelb, 


Original Benſings Mdonis-Rartoffel, 


eine mehr frühe Speiſekartoffel von Hochſter m 
fähigkeit, für beſſere und mittlere Böden. 1 


=: = Hlarke spargelpflanzen 


„Ruhm von Draunſchweig“ 5 
„Schneetopf“, 
„Irüher vou Argenkenil“, 


= rotſtieligen Rhabarber 


(verb. Viktoria) ſowie diperſe 14814 


Leime ae G artenfämereien 


in guten erprobten Sorten empfiehlt 


Gärknereigborzn a- fare p. Hosclan. 


Preiſe auf Anfrage. 


. etwas 


10% Preisabſchlag! 

Landwirlſchaftliche Leſekalender find gänzlich 
vergriffen und können nicht mehr geliefert werden. Die 
hierauf noch eingegangenen Beſtellungen werden durch Zu: 
ſendung des allgemeinen Deſekalenders erledigt, der noch 
in kleiner Anzahl verfügbar iſt und nur 250.— Mk. koſtet. 
Dagegen ſind unſere übrigen Kalenderausgaben wieder 
vorrätig und durch jede Buchhandlung, ſowie alle beſſeren 
Papierhandlungen oder direkt durch uns zu beziehen: 
Wandkalender auf weißem Karton M. 

Wochenabreißkalender, unentbehrlich für 
Kontor und Hauns „200. 
Taſchen-⸗Nolizbuch -Kalender in Pappband „ 250,— 

dlo. in Ganzleinen 
dauerhaft gebunden. „ 350.— 
Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme, ſofern der Be⸗ 
krag nicht bei der Beſtellung voreingeſandt wird. Ein⸗ 
zahlungen können auf unſer Poſtſcheckkonto Nr. 200 283 
Poznan erfolgen, wobei die Poſtanweiſungsgebützren gänz- 
lich in Wegfall kommen. 


Dofener Buchdruckerei u. Derlagsanftalt T.-A., S 
Poznan, ulica Zwierzyniecka (Tiergartenſtr.) Nr. 6. 
Wiederverkäufer erhalten üblichen Rabalt. 
Port of rei! 


50.— 


250—3 0 cbm, 

rig. Pint Daunbinhe sn e 
gebraucht Lemaill. Badewanne, kompl. 2 emaill. 
Bierdelcippen, 1 Schützenſoppe u. Hut, auch 

für Förſter baſſ. 1 Schützenbüchſe. — * Und, 

5 pneum. Türſchließer, kompl. mech. Wert- 

fatt mit Kraftbelrieb, 1 pneum. Petroleumanlage, 
1 Magaz. Wage. Giien, 500 ka, 1 Poſten Hoi, 
‚Majcinen-, Schloßſchrauben. Magenaxhfen, 5 Sand- 
ſchaufel Kelten, Jlaſchenzüge. Bohrwinder, 
Schmiedewerkzeuge forort zu verkaufen. 14828 


S. Butzek, Oſtrow, ulica Kaliska 3, 


en fleißigen 


für meine 120 er 2. 
Wutſchaft. 
2816 a. d. Geſchalt 


für elettriſch. Ber 
tried ſucht der 
ulica Slowackiego 8, für das Rentamt Kotowiecko, 


Für Optanten. 


groß Rittergut in Brandenburg beſtempfohl., energ., unverh. 


Submiſſionsverkauf. 


In der Herrschaft Lomnica, Poſt tomnica, Kreis Nowy Tomysl, kommen aus dem 
1 1921/22 


folgende Kiefern-Autzhölzer zum Ausgebot: 


Name 
des Revieres 


Jagen 
und Abteilung 


“1 Besyhodzia 62 
2 * aus Durchſorſtg. 
3 Lecʒue 127 b 
4 1¹⁴ b 
5 11⁵ b 
6 
7 128a 
8 174b 
9 rr aus Durchforſtg. 


Annäternd geſchätzte 
Maße in Feſimtr. 


Der Einſchlag der Kiefernnutzhölzer iſt gegenwärtig im Gange. 


Entjernung 
zur Station 
Em 


Name 
der Station 


Chrosnica 


8 


o 2 


a 2 

51 Jaſtrzebbec 
89 Chrosnica © 
44 Jaſttzebiec 


Chros nica 
Jaſtrzebi ec 


— 2 
Dustin 


jederzeit es“ vorheriger An neldung bei der Forſtverwaltung Szklina Huta bei Chrosnica erfol en. 
Geſchloſſeue, ſchriſtliche Gebote, getrennt nach Loſen, pro km loco Wald find unter Anerkennung der Ver⸗ 
taufsbedingungen, welche gegen Voreinſendunz von 30 Mk. durch uns erhältlich find, 


bis Mittwoch, den 1. Februar 1922, 10 Uhr vormittags 


an uns einzureichen. 
räumen unſerer Forſtabteilung, ulica Mickiewicza 33. 


Jorſtabteilung der Mielkopolska Izba Rolnieza 


w Poznaniu. 


Lager⸗ 
metalle. 


in verſchiedenſten Legie⸗ 
rungen preiswert dom 
Vorrat lieferbar. 


Snoſchewer i Ska. 


. 2 05 22 
Bydgoszcz, Tel. 431. 


J. 


Stellenangebote 
a Tun Da u 


Suche von ſofort einen zu⸗ 


iefichafter, 


1 sa 


Meld. 


ar. 


Einen Maſchiniſten 


Acbeitgeberverband, Poznan. 


pow at Pleſzew. 
Far mein Getreides, Saaten⸗, Kartoffel und Dünge⸗ 


mittelgeſchäft ſuche ich zum 1. Februar oder ſväter 


einen jungen Mann i 
weine Buchhalterin 


die in größeren Provinzgeſchaften langere Zeit tätig geweſen 
und mit Buchfünrung völl'g vertraut find. Banane, 185 
baltsanſprüche und Bild erbittet 


Herman Cohn, Di.⸗Krone Bor. 


Geſucht für März oder 
ſpäter für 3000 Morgen 


Jeldbeamler, 


der auch ſelbſtaͤndig disponleren kann. Reltpferd wird ge⸗ 
halten. Zeugnisabſchriften werden nicht zurückgeſandt. Ang. 
unter B. E. 4848 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 


4841] al N} aus einfach. Landwirtsfamilie. 


Nein Fam.⸗Anſchluß. Poln. 
Sprache 91 0 2 fähr. 
Su “ Sum 


se von Bogen, 


zeit. 
Brzezie, Kreis „reis Heſtew. 


Eleven 


a — Gh, Suche: Eulen, 


bald 


Ide gutioßnende, at — 


Bofengänge) einige Frauen oder 


können noch 


ältere Kinder . Halbinval. 


eingeitellt ten. 


Voſener Buchdruckerei, ul. Zwierꝛyniecka b. 


- in verschiedenen Formaten und Stärken, 


Weissen Karton in Bogen, 


Weisses Packpapier in Bogen 
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen 


HurtowniaPapieru 


p 
Telephon 36-07. — Telegr.-Adr.: Terminus Poznaii. 


Fo N 
Spielplan Des „TEATR WIELKI“ |® 


Offnung derſelben erfolgt am gleichen Tage 7212 Uhr vormittags in den Dienſt⸗ 


ler 


KASPRZAK, 


lac Wolnosei 14. 


[W749 


S pm. Poznania 


Sonnabend, den 21. 1. 22 um 7% Uhr: 
Oper von L. Delibes. 
den 22. 1. 22 um 3 Uhr nachm: 


„Cakme“, 


Sonntag. „Die 


verkaufte Brauf“, Oper von Fr. Smeramy. 
den 22. 1. 22 um 7, Uòr abends: rr N 
Oper von J. Verdi. 


Sonnfag, 


N Erf. geb. Landw. a. gut 
e 3 m., 38 J. Rheinl. underh 


mit g. Zeugn., im Rorenichen 
seldft. Beamter gew., m. gut. 
Erfolgen, ſucht ſeibſt. Wir⸗ 
fungatreis als 


Oberbeamter 
bei deutich. Beſitzer. Nur 
Danerſtell Gefl Ang. u. B. 
. 4875 a. Geſchäftsſt 
d. Bl erbeten. 


Suche f. m. d. poln. Spr. 
mächt. Bruder d. ich in jed 
Hinſicht als einen tu vtigen | 2 
Acker- u. Biehwirt empf. 
konn Dauernell. als Wirt- 
ſcha sinipeftor, jelbitandin 
doer unter Oberleitung und 
erbitte gefl. Offer en. Rich · 
ter, Oberinſpektor, Do- 
brzyniewo, pow. Wyczusk 


unger Mann 


ſucht BEN auf e nem 
größeren Gute. Selbiger war 
bereits auf mittleren Gütern 
tätig. [4856 
J. Jenner. 
Oſtröw, Koleſowa 20, 


Tüchl. Schneiderin 


wünſcht für längere od. kür⸗ 
ere Dauer Beſchäftigung auf 
1 Gefl. Off. m. Vehalts⸗ 
angaben u. C. D. 4881 a. 
d. Geſchäftsſt. d. Bi. reien 


Slellengeiuch 
be Dh 


verh. kann 
5 Dentſch. Juſp., Jein. 5e. 
guie Beugniiie und Empfe . 
lungen ſucht bald oder 1. 
April 1922 Dauerſtellung. 
Offerten unter 9. 9. 4 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


erbeten. 


Wirlſchaſtsbeamter, 


verh., kinderl., theor. u. prakt 
g b. Landw. beid. Landesſpr. 
in Wort u. Schrift mächtig, 
mit 20 jähr. Praxis, ſucht v. 

4. 22 eine entſprechende 
Stelle An r. ſind a. d. Firma 
E. Jachnikowski, Pozuan 
Brzecznica 23 richt. (4886 


Dampfpflug⸗ 
eiſter, 


23 Jahre auf größeren Gütern 
beſchäftigt. verh., ſucht forort 
od. ſväter Stellung. Off. u. 
4748 a. d. Geſchaltsſt. d Bl. 


Suche für m. 164. Tochter 
Stellung bei Kindern n. 
kite Sansarbeit. 


u. 4890 a. 


Ge 7 12 d. Bl. erbeien. 
meinen Unter⸗ 


Suche Stelle weiser 


oder 1. Febr. Wenger. Oderſchwener ichiwe 6. Lberſitzko. 


für 


Bemerkungen 
A sni Lanoweg 
ua : * 
. 
Beſichtigung der Obfelte kann 


288 R ZU 
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Freitag, de. 20. Januar, 
abends 8 Ur im Saale 
des Zoul. Gartens: 


Anns Huckebein 


Schwank in 3 Akten 
von Biumenihal und 
Madalbu.g. 

Ein rittskarten zu 300, 250, 
150 und 75 Mark in der 
Ev. Vereinsbuchhdlg. (ul 

Wiazdowaı. 


9 21. Januar, 
8 Ahr abends 


im Ct. Saal des Evangel 
Vereins, auſes 


Liederabend 


Lotte Lehngrd. Ber in. Sopran 
pro. DELAWAN Bromberg, 


Klavier. 
Schumann. Strauß, Graf ms, 
C opnu a. 

Eintrittsk rien zu 300, 00 u. 
100 Mk. in der Evan eliſchen 
Verei / s buchhandlung. 4861 


V 7 i 
ER, 8 el 


place Wolnosci \r.6. 


Der Auna 
dem Vulkan, 


Spannendes rama 

aus den russischen 

Gesellschaftskreisen 
in 6 Akten. 


f | Künstier-Konzart 5 


Kun n 5 
. Marcin 65. 
= Vom 16.— 22. 1.: 


ieönersehrockene a 
Erste für sich abge- 
geschl Serie i. Akt. N 
d.grösst. ameri an. 9 
Sensations u Aben- 
teurer ramas unt. 

dem Haupttitel: 


= Die Co lar-Aünin. 
Uebertrifit alle bis- 


her geseh Serien- 
fime. jede Serie 


bildet em abgeschl. 
Sanz Dont -6Uhr F 
Jugend- Vorstells. 


FFP 
Pi y x 1 
* Fam., J. „ 5 * 
9 . 
5 a. d. Geſchäfteſt 
5 48821 d. : 
6 J m. 8. in. S 
n ERFRTTE 
1. 4. i 
3 
Mei 
22 9 
/ 0 
1 än — 
CCC NIS RRERENERT 
* 
5 


Pr maner ſucht 


möbliert. . inne 


eventuell mit Pen on 
mit Preisang. unter T. 5 
4867 a. d. Geſch ftsſt. 2 


Gut möb'iertes Zimmer 


mit voller Penſion per ſo or! 
zu vermieten. Of. u. M. 
a 4892 a. d. Geſchaftsſt. 
. B.. erbeten. 

In Weſiſalen 
(Dortmunder Gegend) iſt ein 
Zimm. u. Küche, eine Zwei. 
zimmerwohn. u. Küche evtl. 
auch größere, in Poznan vom 
1. Mat zu vertauchen. Zu 
errraaen bei Koscielsti, 
Wilda, Kilinstiego 13 b. 
Bülowur.) (4875 


Andacht in den 
Gemeinde Sunagogen 
Synagoge A 
Freitag, 20. Jan., abs. 51, Uhr, 
Sonnabend morgens. 8 Uhr, 
vormittags 10 Uhr 
nachm. 4 Uhr Jugend⸗ 
andecht, 
nachm. 5½% Uhr Mincha 
abends 6 Und M. Sab⸗ 
batausgang 8 
Werktags. Andacht. 
. 70 Uhr u. abends 
2 Uhr. 
Synagoge B 

(Aracı. Bruorıgemeinde, 
Ulica Dominikanska. 
Freitag .20. Januar ı abends 
64, Uhr mit Bredigt, 
Sonnabend dorm. 10 Ugr. 
Werktags-Undacht. 
Morgens 7% Uhr u. abends 
5% Uyr. 


